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WTB. Großes Hauptquartier, 26. August 1915. (Amtlich). Die Festung Brest-Litavsk ist gefallen. Deutsche

und Sflerreichisch-nngarische Trutztzen stürmten die Werke der West- und Rordvestfrant und drangen in der Nacht in das Kern-
werk ein. Der Feind gab darauf die Festung frei. Oberste Heeresleitung.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Grobes Hauptquartier, 25. August, vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne sprengten wir mit Erfolg Minen.
In den Vogesen wurde am Schratzmännle ein seind.

licher Angriff mit Handgranaten abgeschlagen und süd¬
westlich von Sondernach ein Teil der am 27. August
verloren gegangenen Grabenstücke zurückgewonnen.

Ein deutscher Kampfflieger schoß vorgestern bei Nieuport
einen franz. Doppeldecker ab.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv.Hindenburg.

Nördlich beS Njemen wuiden bei serlolgreichen Ge¬
fechten in der Gegend von Btrshi 750 Russen zu Ge¬
fangenen gemacht.

Die Armer deS Genaralobersten von Eichhorn drang
unter Kämpfen siegreich weiter nach Osten vor.
1850 Muffen gerieten in Gesangenschast,
mehrere Maschinengewehre wurden erbeutet.

Die Armee deS Generals von Scholz erreichte die Be-
rezowka, nahm Knyszyn und überschritt südlich von
Thkocin den Narew.

Die Armee des Generals von Gollwitz erzwang an
der Straße Sokoly-Bialistock den Narew-llebergang. Für
rechter Flügel gelangte, nachdem der Gegner geworfen
war, bis an die Orlanka.

Die Armee machte über
4700(gefangene(öarunter 18 Offiziere)

und nahm9 Maschinengewehre.
Heeresgruppe des Geueralseldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Der Feind versuchte gestern vergeblich, unsere Ver¬

folgung zum Stehen zu bringen. Er wurde angegriffen
Und in den Bialowieska-Forst geworfen. Südlich deS
Forstes erreichten unsere Truppen die Gegend östlich von
Wterchowicze. ES wurden über

1700 Gefangene eingebracht.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Mackensen.

Die Heeresgruppe nähert sich, dem geschlagenen Feinde
folgend, den Höhen aus dem Westufer der LeSna(nördlich
von Brest-LitowSk) ; auf dcr Südweslfrort von Brest-
LttowSk bet Debrynka. durchbrachen gestern österreichisch-
ungarische und deutsche Truppen die vorgeschobenen Stel¬
lungen der Festung. Aus dem Ostufer deS Bug, nord¬

östlich von Wlodawa, dringen Teile der Armee deS
Generals von Linstngen unter Kämpfen nach Norden vor.

vderste Heeresleitung.
Notiz: Birsht liegt etwa 60 Kilometer nordöstlich

Poniewiez.
WTB. Großes Hauptquartier , 26. August, vorm.

(Amtlich.)
We st licher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Beausejour in der Champagne wurde
ein vorgestern von uns besetzter Sprengtrichter gegen
französische Angriffe behauptet.

2 feindliche Flugzeuggcschwader warfen gestern im
Saartal oberhalb und unterhalb SaarlouiS Bomben.
Mehrere Personen wurden getötet und verletzt. Der an-
gerichtete Schaden ist unwesentlich. Vor ihrem Start
waren die Geschwader in ihrem Hafen mit gutem Erfolg
von unseren Fliegern angegriffen worden. Außerdem
büßten sic 4 Flugz uge ein. Eins stürzte bei Bolchen
brennend ab, Führer und Beobachter sind tot. EinS fiel
bei Remilly mit seinen Insassen unversehrt in unsere Hände.
Ei i drittes wurde von einem deutschen Kampfflieger bei
Arrngonrt( örblich von Lnneville) dicht vor der franz.
Linie zur Landung gezwungen und von unserer Artillerie
zerstört. Das vierte landete im Feuer unserer Abwehr¬
geschütze bei Moiorons(südlich von Nomeny) hinter der
feindlichen Front.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe-es Generalseldmarschallsv. Hinden-

burg.
Bei Baust und Schöneberg südöstlich von Mitau

haben sich Kämpfe entwickelt.
Oestlich und südöstlich von Kowno nehmen die Kämpfe

ihren Fortgang.
Vor Olita näherten sich unsere Truppen den Vor¬

stellungen der Festung.
Zwischen Sejny und Merecz(am Njemen) wurde der

Feind geworfen. Auch im Walde, östlich von Augustow
dringen Teile der Armee des Generaloberstenv. Eichhorn
nach Osten vor.

Wetter südlich um den Berezowka-Abschnitt wird
gekämpft. Unsere Spitzen haben Bialistock erreicht.

Die Armee deS Generals von Gallwitz warf den Feind
vom Orlanka-Abfchnitt, (nördlich und südöstlich von BtelSk)
zurück.

HrrreSgruppe deS Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopald van Bayern.

Der schwer geschlagene Feind flüchtete in daS Innere
deS BialowiSka-ForsteS. Nur südlich deS Forstes in der
Gegend nordwestlich von Kamienec-LitowSk hält er noch
Stand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen-
Die Festnng Brest-Litowsl ist gefallen.

Während daS öfterr.-ung. Korps des Feldmarschall-
LeutnantS von Arz gestern Nachmittag nach Kampf zwei
Forts der Westfront nahm, stürmte daS brandenburgische
22. Reservekorps die Werke der Nordwestfront unb drang
in der Nacht in das Kernwerk ein. Der Feind gab darauf
die Festung frei.

Auf der ganzen der Heeresgruppe vor BialowveSke-
Forst und daS Sumpfgebiet um Pripjet (südöstlich von
Brest-LitowSk) ist die Verfolgung in vollem Gange.

vdrrstr Heeresleitung

WTB. Großes Hauptquartier , 27 . Aug., vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Champagne und auf den MaaShöhen wurden

franz. Schanzanlagen durch Sprengung zerstört.
In den Vogesen wurde ein schwacher franz. Vorstoß

leicht abgewiefen.
Oe st licher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe da« Geueralfeldmarfcholl « von
Hindeudurg

Die Gefechte bei BauSk-Schönberg (südöstlich von
Mitau) und in der Gegend östlich von Kowno dauern an.

2450 Raffen wurden gefangen, 4 Ge¬
schütze md 3 Maschinengewehre erbeulet.

Südöstlich von Kowno wurde der Feind geworfen.
Die Festung Olita ist von den Russen geräumt und

von uns besetzt.
Weiter südlich sind die deutschen Truppen gegen den

Njemen im Vorgehen.
Der Uebergang über den Berezowka-Abschnitt(östlich

von Offowiecz) ist erkämpft. Die Verfolgung ist aus der
ganzen Front Suchowola (an der Berezowka und dem
BialowiSka-Forst im Gange.

Am 25. und 26. August brachte die Armee des Ge¬
nerals von Gallwitz

3500 Gefangene nnd5 Maschinenge¬
wehre ein.

Heeresgruppe de» GenulfeldmarschaUs
Pri «?»n Leopold »o« Kaqern

Die Heeresgruppe verfolgt. Ihr rechter Flügel kämpft
um den Uebergang über den Abschnitt der LeSna-Prawa
(nordöstlich von Kamienic-LttowSk).

l



Heeresgruppe des Generalfe1dma»schaUs »»«
Mackensen.

Nordöstlich von Brest-LitowSk nähern sich unsere
Truppen der Straße Kamieniec-LitowSk-Myszczyce.

Südöstiich von Brest-Litowsk wurde der Feind über
den Ryca-Abschnitt zurückgeworfen. I

Oberste Heereslettnng.

Zerstörung rnfiifcher Signal-
ftatione« durch deutsche Kreuzer.

III . Kertin . 26. August. Am 25. August abends
hat einer unserer kleinen Kreuzer die ruflische Signal,
station Kap-Süd-Rista auf der Insel Dagö beschossen und
teilweise zerstört. Zu der gleichen Zeit hat ein anderer
kleiner Kreuzer die Signalstation Andreasberg ebenfalls
auf Dagö mit Erfolg unter Feuer genommen. Feindltche
Streitkräfte wurden nicht gesichtet.
Der stellvertretende Chef des Admiralstabs der Marine:

gez. : Beünke.
Der türkisch- Tagesbericht.

WTB. Konstantinopei . 25. August. (Nichtamtlich.)
Bericht des Hauptquartiers-.

Bei den Dardanellen und auf der Front von Ana.
forta am 23. August nichts von Bedeutung. Wir stellen
jetzt die schweren Verluste fest, die der Feind wahrend
der Schlacht am 21 August vor den Schützengraben unseres
Zentrum» erlitt. Auf der Front von kaum2 Regimentern
räblten wir über 3000 Feinde. Die von uns gemachte
Beute ist noch nicht zu übersehen. Bei Ari Burnu ver¬
suchte der Feind am Abend des 22. August nach einem
heftigen Gewehr«, Maschinengewehr- und Handgranaten¬
feuer einen Angriff gegen Kanlisirt. Unsere Truppen ver¬
nichteten durch einen kräftigen Gegenangriff einen großen
Teil des Feindes. Dem übrigen Teile gelang es, zu
entfliehen. Am Vormittag deS 23. August machte der
Feind einen ähnlichen Versuch bet Yochil Tepe Sunbubair,
er floh jedoch in seine Gräben zurück, nachdem er starke
Verluste erlitten hatte. Bei Sedd-Ül-Bahr schossen auf
oem rechten Flügel unsere Artilleristen einen feindlichen
Fesselballon nieder. Auf den übrigen Fronten kerne Ver¬
änderungen.

WTB. K»nsta«tr«opr1. 27. Aug. (Nichtamtlich.)
DaS große Hauptquartier meldet: An der Dardanellen¬
front ereignete sich am 26. August außer zeitweise aus-
setzendem Geschütz, und Gewehrfeuer bei Anasorta nichts.
Bei Sed. ül. Bahr zerstörte die Artillerie des linken Flü-
gelS einen Teil der feindlichen Schützengraben. Aus den
übrigen Fronten hat sich nichts verändert.

Aufgeriebene leindlicbe truppen.
WTB. Ksnstantinsprl , 27. Aug. (Nichtamtlich.)
DaS Hauptquartier teilt niit: An den Fronten von

Anaforta, Ari Burnu und Sedd- ül- Bahr unterhielt der
Feind abwechselnd heftiges und schwächeres Artrllerieseuer
und verschwendet eine große Menge Munition. In der
Nackt von 24. und 25. August unterhielt der Fe nd das
Feuer btS zum Tagesanbruch. Am 25. August unter-
nahm der Feind mit schwachen Kräften einen Angriff auf
unseren linken Flügel. Die Angreifer wurden aufgericben.
An den anderen Fronten keine Veränderung.

Den Pour le merite für drei Kronprinzen.
TU. SerU «. 26. August. Der Kaiser hat dem

deutschen Kronprinzen, dem bayrischen Kronprinzen. un
dem württembergischen Thronfolger anläßlich des
tageS der großen Kämpfe im Westen den Orden Pour le
merite verliehen und gleichzeitig in Telegrammen.eine
Anerkennung ausgedrückt.

Dem deutschen Bolle!
WTB. Kerli «, 28. Aug. In seiner Schlußansprache

teilte der Präsident Kämpf unter lebhaftem Beifalle des
Hauses heute im Reichstage mit, daß auf direkte An¬
regung des Reichskanzlers nunmehr dem ReichStagsge.
bände die Inschrift: „Dem deutschen Volke1 gegeben
werde. Bei dem vom Präsidenten ausgebrachten drei,
maligen Hoch auf Kaiser, Volk und Vaterland stimmten
mit den bürgerlichen Parteien auch d e beiden Sozial¬
demokraten Göhre und Cohn (Reuß) mit ein.

Der Tau von Brest-titowsK.
WTB. Srrtt « . 27. Aug. Anläßlich des Falles von

Brest-Litowsk wird heute Mittag von einer Batterie des
1. Garde-Feldartillerie-RegimentS im Lustgarten mit 60
Schuß Viktoria geschossen.

Der Kaiser zum Fall von Nowogeorgijewsk.
Gi» Telegramma« den Kronprinzen.

WTB. Saarbrücken , 25. Aug. Aus Anlaß der
Eroberung von Nowogeorgijewskhat der Kaiser an den
Kronprinzen folgendes Telegramm gerichtet:

„Dank dem gnädigen Beistand Gottes und der be¬
währten Führung des Eroberers von Antwerpen,
Generals von Beseler, sowie der ^ ldenhaften Tapfer¬
keit unserer Truppen und der vortrefflichen deutschen
und österreichischen Belagerungsartillerie, ist die stärkste
und modernste russische Festung Nowogeorgijewsk unser
Tief erariffen habe ich eben meinen braven Truppen
meinen Dank ausgesprochen. Sie waren in prachtvoller
Stimmung; Eiserne Kreuze ausgeteilt; alles Landwehr
und Landsturm. Es ist -ine der schönsten Waffentaten
der Armee. Die Zitadelle brannte. Lange Kolonnen
Gefangener begegneten mir auf Hin- und Rücksavrt.
Dörfer meist von Russen aus Rückzuge total Mstort.
ES war ein erhabener Tag, Ar den ich in Dem»Gott danke. — Die Beute von Kowno ist auf 600 Ge¬
schütze gestiegen.

Die tapfere Armee Dallwitz.

Ge«
Ar-
Die
und

TU. Kertt «, 24. Aug. Die Armee der Generals
von Gallwitz hat seit dem Tage deS Durchbruches bei

Prasnycz am 13. Juli , bis zum 21. August 100000
Gefangene gemacht, darunter 354 Ofsiziere. Sie erbeutete
in derselben Zeit 21 Geschütze und 271 Maschinengewehre,

erfoiae der österreichischen schwere Artillerie an der
TsonzoTront. „ ir,

* Wie «, 25. Aug. (Zens. Frkft.) Italienische
sangene schildern die Wirkung unserer schweren
tillerie an der Jionzofront in den grellsten Farben.
Geschosse der 30,5 Ztm.-Mörser haben Entsetzen
panische Furcht in der Armee hervorgerusen. Schon wenn
man ihr sausendes Nahen hört, flieht alles. NM gelang
es ihr. am 23. d. M. nicht nur die sogenannte italtenische
Lagunenbatterie an der Sdobbamündung, die durch ihre
bestreichende Wirkung gegen Doberdo unaiMnehm wirkte^
nicderzukämpfen, sondern auch die 2500 Schntte südlich
von ihr gelegene Strandbattenen von Golametto in
Trümmer zu schießen.

Friedenspropaganda in Trannreicb.
* Genf, 27. August. (Zens. Frkft.) Laut einer

Meldung des „Temps" sind französische und Pariser
Behörden wieder einer großen durch geheime Flugschriften
betriebenen Friedenspropaganda auf die Spur gekommen,
»»nächst wurden in den Büroräumen der „Courrier du
soldat" Nachforschungen angestellt und dort paziststrsche
Flugschriften beschlagnahmt.

Stimmungsumschwung in Griechenland.
Hoch lebe De utschland!
NiedermitEngland!

* Kottnge«, 27. Aug. (Zens. Bin.) Wie hie
Stimmung in Griechenland zugunsten Deu schlandS um¬
geschlagen ist, zeigt ein Brief, den ein Schüler d.s Gym¬
nasiums in Solingen von seinen in Athen lebenden El¬
tern erhalten hat. Es heißt darin unter andern: Hier
in Athen wird man immer deutschfreundlicher. In den
Theatern finden jeden Abend deutschfreundliche Kundge-
bungen statt. Man hört Rufe, wie: „Hoch lebe Deutsch¬
land!" „Hoch lebe der KaiserI" „Nieder mit Englandl

Die Rämpre an der bessarabiscben örenzfront.
* Ckrrnomitz. 27. Aug. (Zens. Frkft.) An der

bessarabischen Grenzfront wurde die fast eine Woche an
dauernde Ruhe durch lebhafte Geschützkampfe an mehre¬
ren Stellen unterbrochen, besonders nordöstlich von Ezer-
nowitz. In der Nähe der rumänischen Grenze am nörd¬
lichen Pruthuser haben die Artilleriekämpfe eme größere
Intensität erreicht. Es war genau sichtbar, wie die
Treffer unserer Artillerie in die Reihen der Russen ein-
schlugen und ihnen schwere Verluste beibrachten.

Der ScbandnecR Russlands. „
TU. Kopenhagen , 25. Aug. Laut „Rußkoje Slowo

unterzog der DumaabgeordneteOstow in der Dumasitzung
die Regierung einer geradezu vernichtenden Kritik, die mit
dem Ausruf schloß: Das Volk wird unruhig und besorgt
und sagt mit Recht: Wir sind verraten und verkauft
worden. Die Rede wurde von der Mehrheit mit lebhaftem
Beifall ausgenommen. Es gab viele Zurufe, darunter
„das ist wahr" und „Schandfleck".

Der russische Zar ist entschlossen auszuhalten.
TU. Kopenhagen . 27. Aug. Der Petersburger

Sonderberichterstatterdes „Matin" wurde vom Zaren
in Privataudienz empfangen, der Zar erklärte, das ge-
samte russische Volk, vom höchsten bis zum niedrigsten,
sei fest entschlossen bis zum letzten Mann auszuhalten.
Der Zür wies Briefe einfacher Bauern vor, ine er täglich
erhält und worin sie ihm anflehten, den Kampf nicht auf.
zugeben, da das ganze Volk hinter ihm stände. Der Zar
schloß die Audienz mit der Versicherung, Frankreich könne
getrost auf Rußlands unbeugsamen Willen rechnen, aus¬
zuhalten. bis der endgiltige Sieg gewonnen sei.

Roosevelt über die tage.
TU. Amsterdam . 27. August. Nach einer Reuter-

Meldung aus New York hielt Expräsident Roosevelt im
Militärlager von Plattsburg im Staate New Aork eine
Rede, in der er sagte, daß die Vereinigten Staaten seit
12 Monaten eine schändliche Rolle unter den Nationen
gespielt hätten. Erfuhr fort, wir alle haben gesehen, wie
Männer, Frauen und Kinder auf der See erniordet wur-
den und haben doch nichts dagegen getan. Deutschland
charakterisierte er als brutal und hart. Er meinte, daß
die amerikanischen Waffenlieferanten unmoralisch handeln
würden, wenn sie sich weigerten, an Lander Munition zu
senden, die sich bemühen, Belgien den Belgiern zurückzu¬
geben. Ueber die deutsche Propaganda sagt der Ex-
Präsident, während der letzten 12 Monate haben die
Deutsch-Amerikaner gezeigt, daß sie sowohl Feinde der
Vereinigten Staaten wie der Menschheit seien. Die
jetzigen Enthüllungen bewiesen, daß sie mit den Deutschen
Hand in Hand arbeiten, wodurch die Integrität der
amerikanischen Gesetze verletzt würde.
Zum Abschluss der türkisch-bulgarischen Verhandlungen.

TU. Sofia , 27. August. Der Abschluß der türkisch¬
bulgarischen Verhandlungen ist ein vernichtender Schlag
für alle Balkanbestrebungendes Vierverbandes. Die in
Sofia, Risch und Athen unternommenen Schritte find ge¬
genstandslos und zwecklos geworden. Es heißt, daß die
Verwirklichung des Vertrages schon in den ersten vierzehn
Tagen erfolgen soll. Die Bulgarin gelangen so auf
friedlichem Wege in den Besitz eines Teiles des thrazischen
Gebietes, das sie im ersten Balkankrieg erobert, das ihnen
die Türkei im zweiten Balkankriege ohne Schwertstreich
wieder abgenommen hatte. Die Ereignisse auf dem Balkan
beginnen ein schnelles Tempo etnzuschlagen.

Der„heilige Weg" gegen Italien.
* Chiasto , 26. August. (Etr. Bin.) Nach der „Ga-

zetta del Popolo" Hat der Scheich-Ük-Jslam in Konstantt-
nopel den Heiligen Krieg gegen Italien ausgerusen.

Nach dem „Secolo" bereitet Italien eine Expedition
nachdem Roten Meer vor, und zwar von Massauah aus
gegen die arabische Küste, um mit Hilfe der rebellischen
Araber im Yemen die Türken aus dem Yemen zu ver-

^Kämpre zwischen englische truppen und truppen des
Emirs von Afghanistan.

TU Zürich, 27. Aug. Die amerikanischen Zeitungen

The Egelye American" in New York und die San
Franisco Call" melden, wie die „Neue Züricher Ztg".
mitteilt, daß an der Nordwestgrenzevon Indien heftige
Kämpfe zwischen englischen Truppen und Truppen des
Emirs von Afghanistan stattgesunden haben, wobei auf
enalischer Seite 3000 Mann fielen. Eine erbitterte
Schlackt, die bei Lahore der Hauptstadt des Pendschab
im vorigen Monat stattsand, hat zwanzig Tage gedauert.
Die Besatzung von drei Kasernen in Lahore hatte sich
emvört und wurde von der Zivilbevölkerungunterstützt.
Die Empörer griffen Labore in einer Stärke von 5000
Mann an und bemächtigten sich innerhalb dreier Tage
der Stadt. Verstärkungen wurden zu den Regierungs,
truppen gesandt, welche ungefähr 8000 Mann zahlten.
Die ihnen nun gegenüber stehende Uebermacht zwang
die indischen Aufrührer nach einer schweren Schlacht
die Stadt aufzugeben. Aehnliche Aufstande habe auch
an anderen Orten stattgefunden.

Einfuhrverbot deutscher, österr.-ung. und türuiscber
Klaren in Russland.

TU. Kopenhagen , 27. Aug. „BerlinSke Tidende"
meldet aus Petersburg: Der Ministerrat verbot amtlich
jede Wareneinfuhr auS Deutschland. Oesterreich-Ungarn
und der Türket.

Englische truppen in Ravaila.
* Budapest , 26. Aug. (.T-U., Tel.) Offiziell wird

auS Athen gemeldet: In Kavalla landete jüngst eme Ab.
teilung englischer Soldaten und nahm die Richtung gegen
das Postamt. Eine Abteilung griechischer Soldaten un-
rer Führung eines Majors stellte sich den Engländern
entgegen und forderte sie auf, den Hafen zu verlassen.
Nach einem kurzen Wortwechsel leisteten die Engländer
diesem Befehl Folge und verließen Kavalla.

«rosse Unterschiede in den Puttiioweruen.
TU. Stockholm . 26. Aug. In den Puttlowerken.

die größten russischen Jndustriewerke für Kriegsbedarf,
find außerordentlich große Unterschletfe entdeckt worden.
Der Kriegsminister hat eine Untersuchung der gesamten
Geschäftsführungund namentlich auch der artilleristischen
Geheimzeichnungen der Werke angeordnet.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unserer „U-Boote".

Der Dampfer„Sylvia" versenRt.
TU. Amsterdam. 25. August. Der Dampfer„Silvia"

wurde versenkt. Die Bemannung ist gerettet.
Erhöhungen der amerüranischen Uersicberunflsraten Tür

SchiNssendungen nach Europa.
TU. Genf , 25. August. Nach einer New Yorker

Meldung erhöhten die amerilanischen Versicherungsanstalten
infolge der deutschen Unterseebootsgefahr die Versicherungs¬
raten für Schiffssendungen nach Europa um 35 Prozent
ab 15. August.

Brest-Litowsk ;
Brest-Litowsk ist in unserer Hand. In treuer Waffen-

brüderschaft haben deutsche und österreichische Truppen
die Werke der West- und Nordwestfront gestürmt und sind
in der Nacht auf den 26. August in die Festung einge¬
drungen. Einen neuen großen Sieg können die Glocken
des Vaterlandes einläulen. Das letzte Bollwerk des Fein¬
des ist in unserer Hand. Auch das besorgteste und ängst¬
lichste Gemüt in Deutschland kann jetzt beruhigt in die
Zukunft schauen. Mit der Wegnahme von Brest- Litowsk
ist auch der Widerstand der Russen an der Lesna unmög-
lich geworden. Der Feldzug in Rußland ist endgültig
gewonnen. „ r .

Was nun noch folgt an Kämpfen der verfolgenden
Armeen südlich Kowno sind „strategische Aufräumungsar-
beiten". Es ist nicht anzunehmen, daß Grodno noch ent¬
scheidenden Widerstand leisten wird. Südlich von Grod¬
no sind ganz besonders starke deutsche und österreichische
Kräfte frei geworden, die jederzeit nach Norden einschwen¬
ken könnten, oder Kräfte dahin abgeben könnten, wenn
man sie dort brauchen würde. Und dann wird es den
Russen nicht mehr gelingen, irgend eine Front zu finden,
die ste in die Linie mit Grodno bringen könnten. Der
Njemen biegt gerade bei Grodno scharf ab und hat von
da ab aufwärts eine westöstliche Richtung, die den Russin
für eventuelle Verteidigungsabstchtennicht günstig ist.
Zudem ist die ruffische mittlere Gruppe südlich Bialyitoa
schon in den Btalitzer Wald zurückgeschlagen, wo sie sich
taktisch„verkrümeln" wird. Der Vormarsch starker deut¬
scher Kräfte in Richtung Wolkowysk würde die Kräfte bei
Grodno und nördlich davon im Verein mit Kowno in
in südlicher und südöstlicher Richtung vorhandenen deut¬
schen Kräften völlig einkreisen. .

Wir werden also in der Gegend zwischen Kowno uns
Grodno in der nächsten Zeit lebhafte Rückwärtsbewegun-
gen der Russen wahrnehmen, was ihrem Programm, dar
Heer, ohne Vernichtung zu erleiden, zurückzubringen, ganz
entsprechen würde. Das Programm ist ja nicht naq
Wunsch geglückt, denn die täglichen Verluste von tausen¬
den von Gefangenen, Maschinengewehren und Geschützen
sind in Summa einer vernichtenden Riesenschlacht gletal
zu achten. . .. . ..

Es handelt sich nun um die Frage, was von deutscher
Seite weiter geschehen wird. Darüber ist sich unsere
Oberste Heeresleitung schon seit einiger Zeit im klaren,
denn alle denkbaren Fälle, die jetzt etnlreten können, —J'
es nun eine Fortsetzung der Offensive nach Osten ode
eine Operation nach Petersburg oder ein baldiger Abtrans¬
port in anderer Richtung, — all das ist schon überm'
und vorbereitet. Man kann in der Strategie nicht vo
der Hand in den Mund leben. So darf das Moltkes«
Wort: „Die Strategie ist ein System von AuShulsin
nicht ausgefaßt werden. Gerade die Raschheit unser
strategischen Entschlüsse und Bewegungen, die unsir
Feinde so bewundern und fürchten, ist nur möglich, wen
der Gedanke im Augenblick, wo er zur Tat wird, M
vorbereitet ist und damit alle Zufälligkeiten großer o®
provisattonen so völlig wi: möglich ausgeschaltet werorn-



gibt dann immer noch Improvisationen im einzelnen
der Gewandtheit des Generalstabes die schwie-

,>isjen Aufgaben stellen. Wir können also aunehmen,
unsere Oberste Heeresleitung, die den Fall von Brest-

sitowSk voraus sah, heute schon genau weiß, wie weit sie
>en Rüsten nachmarschieren, wo sie den Schwerpunkt ihres
Druckes ausüben wird, wer der nächste sein wird, der
m>Nzermürbt wird und wo das geschehen wird.
" Wir Deutschen können dieser Entwicklung der Dinge
Mit einer beneidenswerten Ruhe entgegensehen. Uns wird
der Herzschlag nicht banger, wenn wir an die Zukunft
denken. Aber e8 könnte Armeen in Europa geben, über
die nun bald ein furchtbares Gewitter einherbiausen wird,
qn Brest»LitowSk ist die elektrische Spannung für dieses
strategische Gewitter in recht beträchtlicher Weise gewachsen,
' nb wie die Blitze solcher Gewitter über den Feind her¬
fahren» das haben wir ja Europa in den letzten Wochen
gezeigt, dem Freunde zur Freude und dem Feinde zum
Leide.

Äktleu. leriifitt Mutzte».
y/ ©ItviUe , 28. August. Wieder haben wir in

unserer Stadt zwei neue Ritter des „Eisernen Kreuzes"
zn verzeichnen. Erstens erhielt der Musketier Herr
Peter Mayer,  ein Sohn unserer Stadt, und zwei¬
tens der Vizefeldwebel Herr M. H i ef, ein langjähriger
Mitbürger, je das „Eiserne Kreuz2. Klasse". Letzterer
Mer dieser hohen militärischen Auszeichnung wurde vor
einigen Tagen auch zum Leutnant der Reserve befördert.
Wir beglückwünschen beide Inhaber des „Eisernen Kceu-
zcS" und Letzteren noch besonders zu seiner Beförderung
und rufen ihnen als Anerkennung ihrer Tapferkeit ein
kräftiges„Hurra" entgegen.

& Gttville , 28 Augüst. Leider hat wieder ein tapferer
und heldenmütiger Sohn unserer Stadt, der Gardcsüstlier
Karl Hulbert,  Sohn des Spenglermeisters Herrn
Peter Hulbert,  sein Leben süc das Vaterland her-
gcben müssen. Der tapfere Held, ein braver, ruhiger jun¬
ger Mann, wurde bei einem Patrouillcngang durch einen
Kopfschuß verwundet und starb einige Tage darauf. Ei¬
ner seiner Jugendfreunde von hier, der beim selben Re-
gtment dient, tröstete noch den Schwerverwundeten nach
seiner Verwundung. Furchtbar sind die Opfer, die dieser
unselige von uns nicht gewollte Krieg von der Blüie un¬
seres Volkes verlangt. Möge der tapfere Held in frem¬
der Erde in Frieden ruhen. Ehre seinem ruhmvollen
Andenken.

--- Eltville , 25. Aug. Heute weilte der Hoch¬
würdige Herr Bischof von Limburg Dr. Augustinus
Kilian,  in unserer Stadt, um seinen verstorbenen
Stiefvater Herrn August D i i t ma n n das letzte Geleit
zu geben.

-s- Eltville , 28. August. Unser verehrter Mit¬
bürger, Herr Major v. Oechelhäuser,  welcher
seit Monaten als Lager-Kommandant das Truppen-
UebungSIager in Döberitz leitete, ist nunmehr noch
Warschau in die Gouvernements-Verwaltung berufen
worden, um dort sein Organisationstalent besser verwenden
zu können. Wir beglückwünschen unseren Mitbürger zu
seiner neuen segensreichen Tätigkeit.

□ Eltville , 28. Aug. Bei den in diesem Jahre
stattfindendcn Stadtverordnetenwahlen sind an Stelle der
auSgeschiedcnen Mitglieder, Herren Seminardirektor
Kn ö g eI, Malzfabrikant Wilh. Kel s. für den als Ma
gistratsmitglied gewählten Landesbankrendant Jean Bott,
sowie für den verstorbenen Bäckermeister Anton E cker i ch
Neuwahlen vorzunehmen, ferner scheiden infolge Ablaufs
der Wahlperiode aus die Mitglieder Herren Gg. Jos.
Kr em er, Max Schu ster, Hch. Arnold,  Mth. Krebs
und Wtlh. O f f enste i n.

» Eltville . 27. August. Das gestrige Wohltätigkeits-
Konzert des „Vaterländischen Frauen-Vereins" im Saale
des Gasthofes„Höltgen" für bedürftige Familien unserer
Krieger nahm einen glänzenden Verlauf. Eine zahlreiche
gewählte Zuhörerschar lauschte auf die gediegenen Dar¬
bietungen einer Reihe von vortrefflichen Künstlern und
war hochbefriedigt durch den dargebotenen Kunstgenuß.
Fräulein Regina S emm l e r aus Eltville, deren mäch¬
tige, gutgeschulte Sopranstimme wohl den meisten Eltvrllern
schon rühmlich bekannt war. eröffnetc den Reigen tn
feierlichster Weise mit dem Lied der Elisabeth aus dem
„Tannhäuser". Ebenso eindrucksvoll wie diese schwierige
Arie sang sie auch eine Reihe von Liedern, wobei sich
ihre entschieden dramatische Begabung deutlich bemerkbar
machte. Als ein Sänger von Gottes Gnaden erwies sich
Herr Gotthold Ditter  aus Hanau. Er sang als ein
Angehöriger der bei uns einguartierten Genesungskompagnie
in Feldgrau aber durchaus nicht grau sondern blühend
und leuchtend seine Weisen, markig und doch weich, sein
aufgefaßt und sauber ausgearbeitet. Sein Lehrer, Herr

«Prof. Eugen H i l d a ch aus Frankfurt hatte die große
Güte, selbst die Begleitung des Sängers zu übernehmen
und es war ein eigener Genuß zu hören, wie der junger
des Meisters Lieder zu des Meisters Spiel sang. Vier
Werke von Hildach wurden vorgetragen, davon drei m
der Kriegszeit entstanden. Alle klangen schön und gehalt-
doll, von wuchtigem Ernst durchdrungen war das Gebet
für den Kaiser und das Marschlied am Schluß gewann
uoch einen besonderen Aufschwung durch die frisch-froh-
Stimmen des von Herrn Hauptlehrer Fein  eingeubten
llnabenchors. Konnte man fürchten, daß solch herrlichem
Singen und Klingen gegenüber die reine Jnstrumental-
nwsik einen schweren iStand habe, so zerstreuten sich diese
Bedenken sofort, als Herr Kammermusiker Selmar
Victor  aus Wiesbaden seiner kostbaren Geige die ersten
Töne entlockte. Das schwierige und großzügige Konzert
don Max Bruch nahm die Zuhörer von Anfang bis zum
Ende gefangen, aber freilich vor allem war es der edle
Bortrag und die einwandfreie großartige Technik des

Künstlers, die sich ein fast atemraubendes Lauschen er¬
zwangen. Sehr angenehm zu hören war auch das schlichte
innige Wiegenliedchen, vom Geiger selbst komponiert; aber
helle Begeisterung weckten die Zigeunerweisen von
Rachez und als Zugabe Wieniawskis Mazur a, wobei
die Töne gleich elektrischen Funken aus der Geige spran¬
gen. Nicht zu vergessen ist auch die vorzügliche Beglei¬
tung der Gesänge und des Geigenspiels durch die Herren
KapellmeisterP et sch und Kammermusiker Henning,
beide aus Wiesbaden. Ebenso verdient volle Anerken¬
nung, daß Frau Baronin von Fircks ihren Bechstein-Flügel
in bereitwilligster Weise zur Verfügung stellte. Auch der
Ertrag des Konzertes war gut, sodaß schließlich allseitige
hohe Zufriedenheit herrschte. Warmer Dank aber gebührt
den Künstlern, die ihre Kraft und Zeit und ihre prächti¬
gen Gaben in so uneigennütziger Weise in den Dienst der
guten Sache stellten, was übrigens durch den Schriftfüh¬
rer des „Vaterländischen Frauen-Vereins", Herrn Rent¬
ner H ä d r i ch schon während des Konzerts unter allge¬
meinem Beifall ausgesprochen wurde.
. Weiter ging uns von einem auswärtigen fachmänischen

Kunstkritiker folgende Kritik zu: /(Wohltätigkeitskonzert.)
„Laßt läuten die Glocken fern und nah. sie sollen froh¬
locken— der Sieg ist da." So konnte man Hildach's
Lenzlied auch am Donnerstag jubelnd wieder umschreiben.
Am Tag. an dem Brest-Litowsk gefallen ist. tat sich die
Hilfsbereitschaft des alten Rheingauer Hauptortes auf,
um den bedürftigen Familien einberufener Heeresangehöriger
beizuschmigen. Hier klopft man niemals vergeblich an die
Türen, wenn es sich um unsere tapferen Feldgrauen und
dessen Familien handelt. So war denn der geräumige
Saal des GasthofeS„Höltgen" in Eltville bis auf den
letzten Platz gefüllt und andächtig lauschte man dem be¬
rühmten Violinvirtuosen auS Wiesbaden, Herrn Selmar
Victor,  deffen Auftreten ein künstlerisches Ereignis für
die kunstfrohe Alta Villa darstellte. Herr Victor ließ in
dem äußerst schwierigen halbstündigen Violin-Konzert in
G.-moll von Max Buch, in dem er an drei Sätze Vorspiel,
Adagio und Finale mit unübertrefflich technischer Meister¬
schaft zu Gehör brachte, alle Lichter eines Violinvirtuosen
spielen, der über großen Ton, seenlenvollen Ausdruck und
technisch Rekour verfügt. Später spielte Herr Victor, der
Mitglied der Kgl. Hofoper in Wiesbaden ist, noch ein
innig empfundenes, mit fast frauenhafter Weichheit zur
Wiedergabe gebrachtes„Wiegenlied" eigener Komposition,
der die Hörer durch zartesten Piano vollständig im Banne
hielt und die feurigen„Zigeunerreihen" von Rachez, die
technisch immense Aufgaben stellen, zu Gehör. Der
stürmische Beifall, der sich nach dieser Nummer einstellte,
entlockte dem Künstler eine Zugabe: Die Mazurka „Ober-
taß" von Wieniawski, die eine glänzende Wiedergabe er¬
fuhr. Herr Selmar Victor fand in Herrn kgl. preuß.
Kammermusiker Henning (Wiesbaden ) einen ebenso
feinsinnigen, wie künstlerisch hochstehenden Begleiter am
Klavier, sodaß sich die Leistungen der beiden Berufskünstler
plastisch aus dem so reichhaltigen Konzertprogramm her-
aushoben. Die anderen Mitwirkcnden sind noch Werdende.
Sie steigen noch den dornenvoll steinigen Weg zum Par¬
naß hinan. Daß sie Aussicht haben, auf der Höhe des
Musensitzes anzugelangen, bewies der Erfolg des Konzertes.
Fräulein Regina S em ml er insbesondere hat ein
prächtiges Stimmenmaterial, das sie zur Bühnenlaufbahn
hinweist. Allerdings muß noch intensiv studiert werden.
Auch das Gebet der Elisabeth eignet sich infolge seines
intimen Charakters weniger für den Konzertsaal, als eS
vielleicht die Hallenarie der Elisabeth getan hätte. Im
übrigen zeigte Fräulein Semmler beobachtete Atcmtechnik,
guten Vortrag und verfügt über eine brillante Bühnener-
scheinung. Das etwas zu meerwässerlgc Liedchen: „In
meiner Heimat" war wohl eine Ovation für den an¬
wesenden KomponistenE. Hildach, dessen Popularität
durch den eingangs erwähnten„Lenz" am kräftigsten unter-
strichen ward. Wertvoller war die „Liebesseler" von
Weingärtner, in die Frl. Semmler  Temperament und
Glut hineinlegte. Auch das Eltviller Kind vom Sonncn-
bergc, errang sich lebhaften Beifall. Herr G o t t h o l d
Ditter,  ein Schüler Eugen Hildachs, vor einiger Zeit
aus dem Schützengraben als Verwundeter nach hier ge¬
kommen, stellte sein bemerkenswertes Können in den Dienst
der guten Sache. Die beiden Balladen von Löwe, „Hein¬
rich der Vogler" und der alte Kcicgsgesang von 1870/71
„Friedericus Rex", dessenT-xt übrigens von Willibald
Alexis ist, was wenig bekanni sein dürfte, atmete patri¬
otische Begeisterung des jungen feldgrauen Gefreiten. Von
Hildach. dem Meister aus Frankfurt, trug Herr Ditter 2
warmempfundene Lieder: „Landwehrmanns Abschied" und
„Gebet für den Kaiser" vor. Bei Letzterem wirkte ein
Knabenchor mit frischen Stimmen mit. Der weiche Bari¬
ton des Sängers verweist ihn übrigens mehr auf das
Gebiet des legeischen Baritons. Als musikalisch außeror¬
dentlich begabter Begleiter des Frl. Semmler trat der
junge Kapellmeister Herr Hans  P et sch auf den Plan;
den Baritontsten begleitete sein Lehrer— Herr Eugen
Hildach. So konnte man von dem Konzert im Ganzen
zusammengefaßt nur aus Hildachs Lied wiederholen! Der
Lenz war da! F. G.

es Eltville , 28. Aug. Herr Kellermeister Keppel
verkaufte sein in der Adolfstraße gelegenes Wohnhaus
an einen Herrn in Wiesbaden zu unbekanntem Preise.
Verantwortlicher Schrisllctter: Alwin Bo ege,  Eltville

Trusffreie Zi &areften.

Perlen.
3 " öp£

feldherr
5 p£

DeuiSehe
Helden

3 Pf.
X &ferme .äöesfe deu&tea*

Wetter- Ansstchtr« für mehrere Tage im Uora««
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Welter-DiensteS.

(Unbefugter Nochdruck wird gerichtlich verfolgt.)
29. August: Sonnig , warm, später strichweise Gewitter.
30. „ Wolkig, vielfach Regen.
31. „ Heiter, warm, schwül.

1. September: Wolkig , sonnig, Strtchregeu.
8. , Angenehm, warm.
3. „ Wenig verändert, schöu.
4. „ Sommerlich, später vielfach wolkig.

Letzte Mutzte».
Unterbrechm, dcr schwedisch-englischen

Bcrhandlnngcn.
TU. Stockholm, 28. Aug. Die schwedisch-englischen

Verhandlungen sind nach einmaliger Sitzung gestern von
neuem unterbrochen worden. Die englischen Unterhändler
sahen sich wiederum genötigt, Weisungen ihrer Regierung
einzuholen.

Die„Arabie"-AMre
TU. Rotterdam , 26. Aug. Reuter meldet aus

Washington über die gestrige Unterredung zwischen Lansing
und dem Grafen Bernstorff. Der Botschafter teilte dem
Staatssekretär mit, daß er noch keine weiteren Auskünfte
aus Deutschland erhalten habe; er wiederholte nur, daß
Deutschland die Vereinigten Staaten zufrieden zu stellen
wünscht. Wie verlautet gab Lansing dem Botschafter zu
erkennen, daß die Vereinigten Staaten die Aeußerung
Deutschlands über die Angelegenheit in angemessener Frist
erwarten.

Japanische Artillerie «nd
Munition bei den Russen.

TU. Uon der schweizerischen Grenze, 28. Aug.
Schweizer Blätter berichten aus Bukarest, daß die Russen
sich seit einigen Tagen japanischer Artillerie und Munition
bedienten.

Die englische Anleihe
in Amerila gescheitert.

TU. Wien , 28. August. Die „Neue Freie Presse"
meldet auS Scheveningen/ daß die englische Anleihe von
3 Milliarden in New-Aork an dem Widerspruch WilsonS
gescheitert sei.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 28 . Aug., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein franz. Handgranaten-Angriff auf Lingekopf(nörd¬
lich von Münster) wurde abgewiesen.

Auf einem großen Teile der Front war die Tätigkeit
der Artillerieen und der Flieger sehr rege und ohne
Erfolg.

Feindliche Flieger bewarfen Ostende, Middelkerke und
Bruegge. In Müllheim (in Baden) wurden 3 Zivil¬
personen durch Fliegerbomben getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe dos Genernlfeidmarschall» von

Hkndenünrg
In den Gefechten nördlich von Baus! und Schönberg

ist der Gegner geworfen. Ueber 200 « Russen wurden
gefangen genommen. 2 Geschütze «nd 9 Maschinen¬
gewehre wurden erbeutet.

Feindliche Vorstöße gegen Teile unserer Front zwischen
Radsiwilischki und Swjadosso wurden abgeschlagen.

Südöstlich von Kowno schreiten die Truppen des
Generalobersten von Eichhorn siegreich weiter vor.

Zwischen dem Bobr und dem Bialowieska-Forst wird
verfolgt. Der Stadt Rarem ist tzrsetzt.

Heeresgruppe des Genalfetdmarschall»
Prinzen Keopotd von Sägern.

Die Heeresgruppe ist im Vordringen in dem Bialo-
wiska-Forst und über die Lesna-Prawa, deren östliches
Ufer am Unterlauf, die bereits gewonnen hat.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen

In der Verfolgung ist die Straße Kamieniec-Litowsk-
Hysczczyce/überschritten. Zwischen dem Nuchawiec und
dem Prywet-Fluß trieben unsere Truppen den geschlagenen
Feind vor sich her.

Deutsche Reiterei warf gestern bei Samry (an der
Straße Kowel-Kobryn) eine feindliche Kavallerie-Division.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unter Führung des Generals Grafen Bothmers

haben deutsche und österr.-ungar. Truppen an der Zlota-
Lipa nördlich und südlich von Brzezany die russ. Stellungen
durchbrochen. Nächtliche feindliche Gegenangriffe wurden
hlnttg abgewiesen.

Heute früh gab der Gegner nach weiteren Mißer¬
folgen den Widerstand aus. — Er wird verfolgt.

Otzerste Heerestritnng 1
Notiz: Radsiwilischki liegt 10 Kilometer östlich von

Schönberg. Swjadosce liegt 60 Kilometer östlich von
Poniewiec.



Vertreter und Lager: [3-

I. Hahnesand, Mainz,
Rheinstrasse 28. Telefon No. 1186.

Spetfalftaus

Sroeaferu. Smeafer-Rn̂üge
Turnantflge

Kinder-Strümpfe, -Söcfethen
Trihof-Unf erzeuge

für Herren, Damenu.Hinöer.
grösste flusroahl. Billige Preise.

[3537

Ersatz für Kupfer.
Waschkessel

aus Stahlblech und Gutzeise«, roh und emailliert.
Gutztöpfe.

roh. emailliert und in- xidierte.
Emaillierte und gutzeiserne

Wasserschisse
sowie

Emaillewaren
empfiehlt billigst ,
C Fellmer, Eisenhandlimg Eltville.

persil
Das selbsttätige Waschmittel Für

Leibwäsche!

Spezialfabrikation :
Lager- u. Versandfässar,

Original Jlheingauer JCalbstück-
und Jrtosel-Juder-Jässer.

Id ® »***

Rietzner -Oese«
Dauerbrenner , fast neu, zu ve,.
kaufen . [35 z«Näh. i. d. Exp. d. Bl.

Gothaer LebensYersicherangsbank
— auf Gegenseitigkeit. -

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 286 Millionen Mark.
Knegsversicherung

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen Summe
im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicherungsformen.
Vertreter:

Josef Fellmer, Eltville.

Deut$cb-franzö$i$cbc
und

<kut$cb'POlni$tbe
Sprachführer

da« Stück 20 Pfg,

m habeniin der Papierhaudiuns

BItoin Boege,
Scbwaibacbtrstrasse.

vomürogme öl 11 bcIm Olto
Telefon 618 Mslnra. Rbcin Leichhotstr. 5

vorm. Detailgefchäft von Jos . Kopp , Nachf.
empfiehlt in dosten Qualitäten

n,««««. mattflal-mi  faibwait», Eli >«>»«
waren. Kaffee» Cee. Lacao. Ldocoiallen. Konserven rc.

Bafle-flrtlkel unll Artikel zur Kinder* null Krankenpflege.

Mineralwässer frischer fUllung. = = [3332

futterartikel, Desinfektionsmittel. Ungezieferpertilgungsmittel
zu billigst gestellten Preisen.

Mein«ercbMrprinrip ist:
Prompte, sorgfältige, reelle, gute
Bedienung bei billigst gestellten

^ ===== = Preisen. == == =

bl
: Verlangen Sie bittefPreisliste.

Ein Versuch bei mir sichert mir
: : : Ihre treue Kundschaft. : : :

Im Anfertigen aller [34Strickarbeiten
empfiehlt fich

Cre«;. Schmuck.
Martinsstraßr 3.

Iz-ZimeWw
Imit Abschluß u. Zubehör zu
Ivermieten. [3M

Kiecker. Schlossergaffk.

Eine Wvhimz
bestehend aus 3 Zimmer, Küch,

I Und Zubehör per 1. Oktober z^Ivermieten. [3491
Schwalbacherstratze 17.

Gebrauchte [3533

*/„ Stück- UNd
>4 Stück-F äffer

I preiswert abzugeben.
Jean Kaade,

Küfermeister, Eltmlle.

Main ; !
Flottgehendes J3535
Eolollialwarengkschäst

I mit großem Flaschenbier-Umsatz
I zu vermieten. Off. unter I . W.
>86 an die Cxped. ds. Bl . er-
I beten.

i Butterpulverhändler gef Must.
| für 2 Pfd . geg. 50 Pfg . Obieol-IVersand,BreslauB263. [3533m
[ Wöchentlich 108 Mark Ber,
| dienst durch Verkauf m. billigen
| Nahrungsmittels . Auskunft grat.
| Sofort schreib. Ernst Meihof,
I Hamburg I . [3534g

Keltern,
Obst und Traubemnühien,

Herbftbutten. Herbftbüttch-n.
Ackerpflüge, Jauchepumpen.
Lesen, Hcrde Keflelaefen.

Stab-und Bandeisen, ciferne Trägerj
etc. empfiehlt

C. Fellmer, Eiscnhandlung

J
jErste Deutsche Automobil-Fachschule

,Chauffeur-Schule
jgegr 1Q04 Mainz Telef.94O
| Staatl. beaufsichl.Lehranstalt mit
^cora-Stellenvermiltl. Prosp gratis.

QneHER

Eltville.

Die besten

Teil-Schlachtenpläne
des östlichen Kriegsschauplatzes, eingeteilt in 15 verschiedene Be-
zirke, enthaltend die Aufzeichnung sämtlicher Städte , Festungen
Forts , Dörfer und kleinste Ortschaften. Eisenbahnen . Heerstraßen
Hauptwege , Nebenwege, Sümpfe und Wälder ; ebenso die

Teil-Schlachten laue
des westlichen Kriegsschauplatzes in gleicher Ausführung, eingeteilt
,n 5 verschiedene Bezirke empfiehlt

da« Stück r« so Pfs

Alwin Boege,
Papierhandlung.

Msf,
r,er ?,es

^rr
^4

rTIU/M/MtR GRATis vo/n Vfßlflß
Misrnn^ — .— —2 —L

heilkräftiges
TAFELWASSER

Mg.KircheMmemdr
des oberen RheikqaueS.

, Sonntag , 29 . August 1015.
9.30 Uhr vorm. GottesdieB

i. d. Pfarrk . zu Erbach.
10.30 Uhr vorm. Christenlehreder

I Mädchen . .M
13 Uhr nachm. Gottesdienst in "•

Christuskap . zu Eltville.  t
Kathai.

Kirchengemeiildk.
Sonntag , den 29 . August

6.30 Uhr Frühmesse.
7.45 „ Seminarmeffe-
8.45 „ hl. Messe, i
10.00 „ Hochamt.
2.00 „ Andacht.

An Wochentagen:
5.30 Uhr Frühmesse.
6.30 „ Psarrmesse.
7.30 hl. Messe. u
Donnerstag 5 Uhr Beichtstuhl

Samstag 5 Uhr Beicht ftujb
Täglich abds . 8 Uhr 9xMr

andachtrn.

J
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